Donnerstag, 26. Mai 1983 


_WANDERVORSCHLAG _ 
Altehrwürdiges Kirchlein 
Weiher, Wald und 


Donau-Rundschau 
Wertinger/Meitinger Anzeiger 
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Schon das altehrwürdige 
Kirchlein in Bühl lohnt diesen 
Ausflug. Den Ort kannte man 


bereits 868 als „Buila“. 1216 


besaßen die Grafen von Oettin- 
gen die Grund- und Patronats- 
rechte der Kirche, welch letztere 
1270 an Kloster Kirchheim, 1307 
an Augsburg gingen. Seit 1563 
ist Bühl endgültig protestan- 
tisch geworden. Das Kirchlein 
besteht vermutlich schon seit 
1270 (im 17. Jh. zeitweise St. 
Sigismundkirche genannt). Der 
untere Turmteil und ein Stück 
der Nordwand istromanisch. Im 
13. Jh. reichte das Langhaus nur 
bis zur heutigen Türe (1249), die 
Erweiterung erfolgte in der 2. 
Hälfte des 17. Jh. Dieses Kirch- 
lein „Auf dem Bühl“ war ur- 
sprünglich befestigt. 1941 ent- 
deckte man unterm Verputz die 
sichtbaren Fresken, welche mit 
ihrer z. T. rührend einfachen 
bäuerlichen Malkunst zwischen 
1200 und 1681, das Kirchlein 
heute so liebens- und sehens- 
wert machen. Da findet man 


Anfahrt: Harburg - Heroldin- 
gen - Bühl im Schwalbtal 
Ausgangspunkt: Ev. Pfarr- 
kirche Bühl 
Wandergebiet: Zwischen Bühl 
und Metzenau-Forst 
Wanderstrecke: 8 km = 2" 
Stunden 


z. B. im Chor einen weiblichen 
Christopherus mit Jesuskind 
(1200), St. Petrus und einen 
Pilger (um 1390). Die Chordecke 
mit Kreuzgratgewölbe 
schmückt Ornamentmalerei. 
Die Bilder an den oberen Lang- 
hauswänden stifteten Bürger 
nach dem Dreißigjährigen Krieg 
(1681).. Z. B. Georg und Eva 


Wiedemann die „Taufe Christi 


im‘ Jordan“, Georg und Anna 
Frischin „Adam u. Eva im Para- 
dies“, Jery faul Neubar „Leiden 
Christi“. Uberm Chorbogen fin- 
den wir das „Jüngste Gericht“, 
an der Kanzel- und Südseite 
„Die Berufung Jeremias“, „Die 
Bekehrung Saulus“, bei der 
Empore „Christi Geburt“ und 
„St. Petrus“. 


Zu einer sehr gepflegten Ru- 
hestätte wurde der schöne, um- 
mauerte Friedhof rund um’s 
Kirchlein gestaltet. 

Doch nun geht’s auf die Wan- 
Gerschaft ins Schwalbtal. Am 
Gasthof Schwalbmühle vorbei 


wir die alten Anhauser Höfe, 
zwei alte Wohnhäuser, die frü- 
her sogar ein eigenes Kirchlein 
besaßen. 

Kurz vor dem stattlichen Wei- 
her mit einer großen Binsenum- 
rahmung steht links ein wap- 
pengeschmückter Grenzstein 
aus 1768. Hier folgen wir dem 
rechts abzweigenden Weg zum 
Waldrand, dem wir folgen, bis er 
in den Wald hineinführt. Hierin 
biegt er nach Norden und er- 
reicht waldumstandene Felder. 
Bei einem Querweg wenden wir 
uns links nach Westen in den 
Metzenau-Forst. In diesen Wäl- 
dern östlich des Weihers ent- 
deckte man 1950 einen großen 
Bestattungsplatz aus der Urnen- 
felderzeit (Brandbestattung) 
etwa. um 1500 vor Christus. 
Dieser Platz brachte aufschluß- 
reiche Funde und ist also ein 
kulturträchtiger Boden. 

Dieser Wald hat wie zahlrei- 
che andere Rieswälder ein eige- 
nes Flair, denn die Großkontin- 
gente darin sind hier Eichen und 
Kiefern, eine bei uns ungewöhn- 
liche Zusammensetzung. Wir 
sehen Eichen, die einst die 
Oettinger Grafen durch Aus- 
bringen gesammelter Eicheln 
entstehen ließen, um mehr jagd- 
baren Wald zu bekommen. Ja, 
einer dieser Grafen brachte 


gedrängt, doch blieb er stets in 
der Minderzahl. 


Außerhalb des Waldes neh- 
men wir nach dem Sportplatz 
den links abgehenden Weg nach 
Süden, passieren so eine kleine 
Heidefläche mit etwas Heide- 
kraut und kommen schließlich 
zu dem Teich mit seinen tieri- 
schen Geheimnissen im weiten 
Binsenfeld. Am Waldende kön- 
nen wir rechts einem Rinnsal 
entlang nach Südwesten in 
weite Wiesen hineinwandern 
und über die Feldwege in einem 
Bogen wieder Bühl erreichen. 

Im Teich-, Wald- und Wiesen- 
bereich führt dieser Weg durch 
eine wahrhaftige Naturapo- 
theke. Neben den überall vor- 
kommenden Heilkräutern wie 
Wegerich u. dgl. fanden wir 
ganze Maiglöckchenflächen, 
Pfefferminze, echte Kamille, 
Kleinen Odermenning. Gemei- 
nes Leimkraut, Jakobskreuz- 


kraut, Klappertopf, in großen \ 
Mengen den .Blutweiderich, : 


Blauen . Natternkopf, Wiesen- 
Flockenblumen, Gemeine Weg- 
warte, Ruprechtskraut und Wie- 
sen-Storchenschnabel, das 
Kleinblütige Weidenröschen, 


Taubenkropf-Leimkraut, Schaf- 8 
garbe, sowie Roten Holunder, 3 
also eine wahre Fundgrube der $ 


Natur! 
Natürlich ist hier auch die 


Rundsicht auf die Rieser Rand- : 


berge zu loben! Insgesamt also 
ein abwechslungsreicher Aus- 


flug! Ihr Reinhold Schönwetter \ 


Telefonnummer der 


Donau-Rundschau 
Dillingen 09071/1255 


Mittelpunkt Dillingen — Verlagsbei- _ 


lage der Donau-Zeitung. Verantwort- 
lich für den Anzeigenteil: Günther 
Schmidt; Verantwortlich für den 
Textteil: Frank Fitzek; Produktion: 
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Nummer 21 — Seite III 


Die Schutzmantelmadonna 
im Donaubrücken-Bildstock 


Südlich der Dillinger Donau- 
brücke steht ein Bildstock, des- 
sen Darstellung eine Schutz- 
mantelmadonna zeigt, die ihren 
Mantel, unterstützt von Engeln, 
über die Stadt Dillingen aus- 
breitet, während geistliche Her- 
ren betend danebenstehen. Ein 
Spruchband verkündet: „Maria, 
Königin des Friedens, bitte für 
uns!“. Die Donaubrücke selbst 
wird von einer Schlange als 
glücksbringender Schutzgeist 
umschlungen. Die Darstellung 
der Muttergottes, wie sie die 
Gläubigen mit ihrem ausgebrei- 
teten Mantel umfängt, kam im 
13. Jh. auf und wurde haupt- 
sächlich durch Zisterzienser und 
Dominikaner verbreitet. 


Bei unserem Bildstock wird 
die ganze Stadt Dillingen samt 
ihren Einwohnern und die Do- 
naubrücke unter den Schutz- 


: mantel genommen. Dieser Bild- 
; stock wurde von Herrn Benefi- 
: ziat Wiedemann im Herbst 1948 
: angeregt und aufgestellt. Das 
® Bild schuf der kürzlich verstor- 

: bene Kunstmaler Julius Selenka 
- aus Dillingen. Aufschluß über 
: Sinn und Zwecke dieser Darstel- 
lung gibt die ebenfalls ange- 
: brachte Schrifttafel. 


Sie lautet: „Nur diese Brücke 


blieb zwischen Ulm und Passau 
: erhalten. So wurde unsere Stadt 


und unser Land vor der Zerstö- 
en bewahrt. Anno Domini 22. 
, 1945 


: Durch die Erhaltung dieser 


diese Eicheln sogar jedes Jahr - Inder : Presse- 
zum Sträßchen nach Norden, höchst persönlich aus. Natür- nn er Eh Buos- ; 
bei der Kreuzung vechts,halten lich hat sich auch manch ande- burg, in Zusammenarbeit -mit der Die Schutzmantel-Ma 


S SS EN = S ..: Brücke blieb andererseits unsere 
donna im Bildstock an der Donaubrücke Stadt eine bereits geplante Bom- 


und dann dem nächsten Feid- rer Betirävesiannnd dazwischen Manz AG Dillingen/München. in Dillingen als Dank für die Erhaltung der Brücke. bardierung erspart. 
weg links folgen. Rechts sehen Fr: | = ere e  Raa: Schönwetter Ihr Reinhold Schönwetter 


= 


Een N EEE TE ARE N Def 


Seite IV — Nummer 21 Donau-Rundschau 


Wertinger/Meitinger Anzeiger Donnerstag, 26. Mai 1983 


ED Dur Sur DE Due DE DIE DEE DE DE DC DE Du ... .. 

“oo 0000 0 0 8 80 E00 0 ee 

“oo. 000. . 

ee 


..— 0. 1 0 0 RR RT Er Re“ 
ED Su BE Du Due Due Sc De Di DE De DE De 


.».eoesoo00e0. . 
.............e 
. 


.e. 090 e0e 9 0—. 
. 
. 


So sieht echte | ?!!!inger 


-s üchenplanung 
Leistung aus 


nach Maß! 


= Damen- 
100% Baumwolle, ge- 
kämmt, eine Spitzen- 50% Bw., 50% Modal, 
qualität aus Peru, modi- topmodischer V-Aus- 
sche Formen und Farben schnittim Rücken, "ı Arm 


18.+: | 19: 


Damen-T-Shirt | Kinder-T-Shirt 


100% Peru-Baumwolle, 100% Peru-Baumwolle, 
. gekämmt, farbige Paspe- gekämmt, '% Arm, 
lierung, Modefarben aktuelle Farben 


2388233851383883023223333 


Den besseren Plan macht Ihnen der Küchenspezialist. 


in der Allee-P 


Dillingen (rr): Kürzlich eröffnete die „Woll-Truhe“ in der Allee-Passage ihre Pforten. Zur 
Eröffnungsfeier waren Vertreter der Stadt, an der Spitze OB Hilger, sowie Gäste aus dem Bereich 
der Wirtschaft erschienen. Die Vorsitzenden von Wirtschaftsvereinigung und Werbegemeinschaft‘ 
überbrachten die Glückwünsche der Mitglieder. Das Fachgeschäft für Handarbeiten bietet ein Es lohnt sich, 
umfassendes Sortiment an Markenwaren für die Dame zum Stricken, Sticken, Häkeln und zum Ihren Fachhändler nach einer Müller-Küche zu fragen! 


Herren-T-Shirt Herren-T-Shirt un Fachmännische Tips in allen Bereichen werden den Kunden Fk: er ee 


Wir bauen nur Küchen - nicht erst seit gestern. 
Wir planen und beraten - bis ins letzte Detail. 
Wir ergänzen und erneuern — nach vielen Jahren noch. 


13.- 


100% Peru-Baumwolle, 100% Peru-Baumwolle, 


gekämmt, modische For- gekämmt, 2farbig ver- 
men, aktuelle Farben | arbeitet, modische Formen 


und Farben 
1 0 
® 


EN MULLER 
"A Hans Müller KG (ii 
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x IS MOBELFABRIK - 8880 DILLINGEN/DONAU 
SS Lauinger Str.16 - Postf.1168 - Tel.09071/9024 |KUCHEN 
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Geschenk, 
Bouzlurie 


Dillingen — Rain — 


B>,n 


